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Nördlingen

Künstliche Intelligenz
im Büro einsetzen
Ein Workshop am Donnerstag, 23.
Oktober, lehrt, wie Künstliche In-
telligenz (KI) den Arbeitsalltag im
Büro erleichtern kann. Das Semi-
nar dauert von 8 bis 12 Uhr und
findet im Technologie Centrum
Westbayern (TWC), Emil-Eigner-
Str. 1, Nördlingen, statt. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Info
auf www.tcw-donau-ries.de. (AZ)

Nördlingen

Filmnachmittag und
Kaffee für Senioren
Die Nördlinger Nachbarschaftshilfe
bietet einen kostenlosen Filmnach-
mittag für Senioren an. Dieser findet
am Dienstag, 28. Oktober, um 14.30
Uhr in der Alten Schranne, Bei den
Kornschrannen 2, statt. Nach einem
unterhaltsamen Film gibt es Kaffee,
Tee und Kuchen, um sich auszutau-
schen. Der Nachmittag ist für alle in-
teressierten älteren Mitbürger. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt und der
Zugang barrierefrei. Anmeldungen
bei Susanne Schaffer,
09081/2762027 oder an kon-
takt@noerdlinger-nachbarschafts-
hilfe.de bis Freitag, 24. Oktober. (AZ)

Nördlingen

Kurs für Eltern und Kinder
bietet Bewegungsabenteuer
Das Netzwerk Junge Eltern/Famili-
en am AELF Nördlingen-Wertingen
bietet am Freitag, 24. Oktober, den
90-minütigen gebührenfreien Kurs
mit Kind „Spiel und Spaß in der Na-
tur - Bei jedem Wetter“ an. Beginn
ist um 9.30 Uhr. Treffpunkt ist am
Evangelischen Gemeindehaus Nä-
hermemmingen-Baldingen, Ries-
straße 47. Referentin ist die Übungs-
leiterin für Kinder und Jugendliche
Simone Weber. Anmeldung bis
Mittwoch, 22. Oktober, online unter
www.weiterbildung.bayern.de. (AZ)

Deiningen

Märchenabend
für Erwachsene
Der katholische Frauenbund und
die ökumenische Gemeindebüche-
rei Deiningen bietet am Donners-
tag, 23. Oktober, einen Märchen-
abend für Erwachsene an. Beginn
ist um 19 Uhr im katholischen
Pfarrsaal mit Petra Quaiser. (AZ)

Der Gesangsverein wird 100 Jahre alt
Nicht nur Männer singen im Männergesangsverein, seit 2008 sind auch Frauen dabei.

Was zum Jubiläum alles geplant ist.

Von Peter Urban

Schwörsheim Da soll noch einmal je-
mand behaupten, Sängerinnen
und Sänger verstünden es nicht zu
feiern. Beim Männergesangverein
Schwörsheim 1925 hat man jeden-
falls den 100. Geburtstag gleich
mehrmals begangen. Bereits zur
Feier des exakten Gründungsda-
tums am 6. Februar dieses Jahres
gab es eine gemeinsame „festliche“
Probe des Frauen- und Männer-
chores mit anschließendem Um-
trunk. Ein paar Wochen später,
Mitte März, gestaltet der Chor ein
musikalisches Frühstück für die
gesamte Bevölkerung. Festakt und
Jubiläumskonzert folgen jetzt am
Samstag, 25. Oktober, ab 19.30 Uhr
im Sportheim. Die Veranstaltung
bildet den feierlichen Schluss-
punkt.

Denn, so der Verein, „das Jubilä-
um markiert ein bedeutendes Ka-
pitel regionaler Kulturgeschichte.
Seit einem Jahrhundert prägt der
Verein das musikalische Leben der
Gemeinde und steht für gelebte
Tradition, Gemeinschaft und
Chorgesang. Zum Festakt erwartet
die Besucher ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Beiträgen des

Männer- und Frauenchores
Schwörsheim sowie der Gastchöre
aus Hainsfarth und Oettingen.“
Die Veranstaltung verspricht nicht
nur musikalische Höhepunkte,

sondern bietet auch einen würdi-
gen Rahmen zur Erinnerung an die
Vereinsgeschichte und zur Begeg-
nung mit Freunden des Chorge-
sangs aus der Region.

Zahlreiche Ehrengäste werden
erwartet, neben der Geistlichkeit
auch politische Vertreter aller Par-
teien, sowie Vertreterinnen und
Vertreter des Chorverbandes Baye-

risch-Schwaben. Für manche mag
der Name „Männergesangverein
Schwörsheim“ etwas aus der Zeit
gefallen sein, vor allem deshalb,
weil es seit 2008 auch einen Frau-
enchor parallel zum Männerchor
gibt. Der Verein hat aktuell 104
Mitglieder, davon sind 21 Frauen
und 22 Männer aktive Sänger. Der
„Sangesälteste“ ist 80 Jahre alt, die
jüngste Sängerin zählt 34 Lenze.
Man tritt sowohl getrennt als auch
als gemischter Chor auf.

„Schweschi singt“ ist das Pro-
gramm zum feierlichen Festakt
überschrieben, für jede und jeden
wird etwas dabei sein, die Titelaus-
wahl erstreckt sich von „Schwinge
dich auf, mein Lied“ über klassi-
sche deutsche Volksweisen („Herz-
liebchen mein“) bis hin zu „Weit,
weit weg“ von Hubert von Goisern
oder „Fang das Licht“ von Michael
Kunze. „Singen ist Balsam für die
Seele“, sagt Schriftführerin Petra
Bauer, die unter anderem maßgeb-
lich für die Jubiläums-Chronik ver-
antwortlich ist.  „Man tankt neue
Kraft und vergisst den Alltag,
wenn man singt“, verspricht auch
Vereinsvorstand Thomas Bühlmei-
er. Und nichts klingt jünger und
moderner als der passende Begriff
dazu: Work-Life-Balance.

Der Männergesangsverein Schwörsheim 1925 e.V. in voller Stärke. Foto: Jennifer Tauschek

Tempo 30
in Oettingen

Wo in Zukunft das
Limit gelten könnte

Von Peter  Tippl

Oettingen Die Stadt Oettingen
macht Ernst bei den Tempo-
30-Zonen in sensiblen Bereichen.
In der jüngsten Sitzung des Bau-
ausschusses erläuterte Bürger-
meister Thomas Heydecker, dass
die Kommunen durch neue Rege-
lungen mehr Entscheidungsspiel-
raum erhalten haben. Allerdings,
so schränkte er ein, fehle noch die
Verwaltungsvorschrift und damit
besteht die Gefahr von Rechtsunsi-
cherheit. Dennoch hieß es aus dem
Gremium „wir probieren es“ und
„zur Sicherheit der Bevölkerung
lieber vorpreschen“.

In der Kellerstraße, der Goethe-
straße sowie in der Ortsdurchfahrt
von Nittingen soll diese Beschrän-
kung angestrebt werden. Ein stark
frequentierter Schulweg bestehe
an der Kellerstraße und die Goe-
thestraße mit dem Schulzentrum
sei nur teilweise auf 30 Stundenki-
lometer begrenzt. Die Verwaltung
wurde beauftragt, die Umsetzung
in Zusammenarbeit mit den Be-
hörden anzustreben.

Einer Garten- und Landschafts-
baufirma aus Megesheim wurde
der Auftrag für 35 neu zu pflan-
zende Bäume im Stadtbereich, in
Niederhofen, Erlbach und Heu-
berg zum Angebotspreis von 21
600 Euro erteilt. Bis März 2026 soll
die Pflanzaktion abgeschlossen
sein. Rund 16 000 Euro sparte man
mit einem Verzicht auf Beschich-
tungsarbeiten am Gasbehälter der
Kläranlage ein. Der Behälter wird
nach dem Umbau nicht mehr be-
nötigt und somit kann darauf ver-
zichtet werden, hieß es. In den Bür-
gerversammlungen wurde ein
neuer Handlauf mittig der Trep-
penanlage zur Oettinger Fried-
hofskapelle angeregt. Die reinen
Materialkosten bezifferte Stadt-
baumeister Stefan Mayer auf rund
1200 Euro. Mehrheitlich wurde das
Vorhaben befürwortet.

Beim Freibad verlandet zuse-
hends der Nichtschwimmerbe-
reich, verwies der Bürgermeister,
jedoch stehen Belange des Natur-
schutzes einem Ausbaggern entge-
gen. Nach Lösungen wird noch ge-
sucht.

Festgelegt wurde der Platz für
den neuen Fitnessparcours. Zur
Wahl stand der Bereich an der
Pumptrack-Anlage oder unweit
des Kneipp-Beckens im Freibadge-
lände. An der Gabelung des Fuß-
und Radwegs wäre ein geeigneter
Platz und würde die Badeinsel zu-
sätzlich aufwerten, erläuterte Hey-
decker. Die Räte votierten für die
Platzierung des Parcours in diesem
Bereich.

In Breitenlohe soll im kommen-
den Jahr der Spielplatz aufgewer-
tet werden; 10 000 Euro sollen in
den Haushalt eingeplant werden.
An der nördlichen Hausseite des
Dorfgemeinschafts- und Feuer-
wehrhauses in Niederhofen soll ein
Hangbereich mittels Ortbeton-
mauer abgefangen werden. Die
Kosten für Material, statische Be-
rechnung und Geländer beziffert
Mayer auf etwa 15 000 Euro. Die
Feuerwehr habe Eigenleistung bei
der Umsetzung zugesichert, hieß
es dazu.

Die Stadt Oettingen prüft an mehre-
ren Stellen die Einführung von Tem-
po 30. Foto: Czysz

Krimi-Debüt sorgt für Spannung
Der Kommisar kommt aus Nördlingen: Die Premierenlesung mit Claire Edwards

in der Nördlinger Stadtbibliothek zeigt neue Facetten der Autorin.

Von Peter Urban

Nördlingen Es war eine Premierenle-
sung in der Nördlinger Stadtbi-
bliothek: die Dillinger Autorin
Claire Edwards, 36 Jahre alt, ver-
heiratet, dreifache Mutter, lebt,
anders als es ihr Pseudonym ver-
muten lässt auch heute noch in
Nordschwaben. Sie lernte in ei-
nem kaufmännischen Betrieb in
Günzburg, arbeitete im Gesund-
heitswesen und war als Animateu-
rin auf der Insel Kreta tätig.

Seit frühester Kindheit, schil-
dert sie bei dieser Lesung, denkt
sie sich die unterschiedlichsten
Geschichten aus und bringt diese
zu Papier. Ihr britisches Pseudo-
nym, dass sie ursprünglich für Ro-
mane mit internationalem Setting
wählte, ist inzwischen fester Be-
standteil ihrer schriftstellerischen
Arbeit. Trugen ihre bisherigen Ro-
mane Titel wie „Das Bett & Break-
fest der Träume’“ oder „Das Cot-
tage der Träume“ und waren als
Cornwall-Liebesromane unterti-
telt, hat sie sich mit „Kampf gegen

die Alb einer neuen Herausforde-
rung gestellt, dem Kriminalro-
man. „Das war kognitiv eine ganz
andere Nummer“, sagte sie. „Jetzt
erwarten meine Leser einen guten
Krimi mit starker Handlung mit
unerwarteten Wendungen.“

Und anders als bei ihren Lie-
besromanen, die aus der Ich-Per-
spektive erzählt haben, hat sie in
ihrem ersten Kriminalroman mit
zwölf verschiedenen Perspektiven
gearbeitet. „Es ist ein Bruch mit
allem, was ich vorher gemacht
habe“, sagt die Autorin. Die Story
dreht sich ums „Überleben im Lo-
netal“: In einem Survival Camp
am Rande der schwäbischen Alb
treffen unterschiedliche Men-
schen aufeinander, darunter ein
trauernder Witwer, ein skepti-
scher Oberarzt und drei Influence-
rinnen. Unter der Leitung des ehe-
maligen Soldaten Toni Fassbinder
wollen sie lernen, im Wald zu
überleben. Doch als eine der Teil-
nehmerinnen ermordet aufgefun-
den wird, wird das Abenteuer zum
Albtraum. Für den fiktiven Nörd-
linger Kommissar Sepp Dreithaler

sind alle Teilnehmer verdächtig,
auch und vor allem der Survival-
Trainer selbst. Und nun beginnt
das übliche Spiel. Wer hatte ein
Motiv? Was geschah wirklich im
Wald? Der Einfachheit halber ver-
zichtet Claire Edwards bei ihrer
Lesung auf das genauere Aufdrö-
seln aller zwölf Erzählperspekti-
ven, beschränkt sich auf zwei
Hauptpersonen, mit denen sie die
Zuhörerinnen (es waren überwie-
gend Frauen unter den knapp 40
Zuhörern) durch die Handlung
führt: den Trainer und den Kom-
missar. Da das Überlebenstrai-
ning vom Lonetal ausgerechnet
nach Ederheim führt und dort en-
det, ist der Rieser Sepp Dreithaler
der zuständige Ermittler. Dem
Claire Edwards auch während der
Lesung einen nicht ganz eindeuti-
gen schwäbischen Dialekt ver-
leiht. Doch das tut der Geschichte
keinen Abbruch, sondern lockert
das Vorlesen eher sympathisch
auf. Der Vortrag der Autorin wird
dann von einem vorher angekün-
digten, aber nicht näher vorge-
stellten „Überraschungsgast“ un-

terbrochen, der - zur Überra-
schung nicht weniger Zuhörer -
wie in einer Art Verkaufsveran-
staltung Survivalequipment prä-
sentiert: eine Mini-Wasseraufbe-
reitungsanlage in Flaschenform,
ein High-Tech-Feuerzeug, das
auch bei Nässe funktioniert und
anderes. Erst auf Nachfrage aus
dem Publikum wird klar, dass der
Gast Rettungssanitäter, Bundes-
wehrausbilder und der Ehemann
von Claire Edwards ist, der dann
auch mit weiteren Erste-Hilfe-
Empfehlungen nicht hinter dem
Berg hält und im richtigen An-
bringen eines Druckverbandes
gipfelt. Erst danach ging es weiter
im Romantext, dessen Ende zwar
nicht neudeutsch „gespoilert“
wurde, aber dennoch mit der Ent-
lastung des Hauptverdächtigen
aufwartete. Danach stand die Au-
torin für Fragen bereit. Die wich-
tigste: Wie wird man Schriftstelle-
rin in einem gesättigten Markt?
Antwort: Man braucht viel Selbst-
motivation, Durchhaltevermögen,
Ausdauer, Geduld und einen lan-
gen Atem.

Die Dillinger Autorin Claire Edwards präsentiert ihren Krimi-Erstling „Kampf gegen die Alb“ Foto: Peter Urban
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